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der Vollziehungsstrich fehlen. Die Datierung giebt Ind. V, 
an. regn. XLII, imp. X (und nicht XII).

Durch die Alterthümer und Kunstschätze Padua’s war 
Herr Prof. Dr. Schupfer dem Referenten ein freundlicher 
Führer.

IV. Venedig.

1) Biblioteca Marziana. Director Giuseppe V a­
lentinelli, der damals noch in liebenswürdigster Weise 
allen deutschen Forschungen entgegenkam, ist inzwischen 
leider verstorben.

An Urkunden sind hier vornehmlich Manuscripta 
Aquilejensia autographa in Cl. XIV, Cod. CI, wo 
p. 3 das Or. von St. 2617 Acta ined. p. 72, Nr. 69 Heinr. 
ÎV, 1062, Decbr. 16, dessen Collation mit dem Abdruck 
einige Abweichungen ergab; p. 226 eine angebliche Urk. 
Heinrichs VI. mit nicht unrichtigem Monogramm von 1194 
für die Herren von Volaspella, erneut 1312 durch Heinrich 
VII; p. 230 das Or. von St. 414, in dem Recognition und 
Datum von anderer Hand hinzugefügt sind; ausserdem findet 
sich hierin noch eine Unzahl Notariatsinstrumente aus der 
ersten Hälfte des elften Jahrhunderts, deren Unterschriften 
namentlich noch ganz die verwilderte italienische Cursive 
zeigen; ein solches Stück von 1050 trägt die Unterschrift: 
‘Ordoricus marchius Istrensis qui scribere nesciens signum 
crucis fecit? Handzeichen im engeren Sinne finden sich 
dagegen erst mit Beginn des 12. Jahrhunderts. Cl. XIV, 
Cod. CH, p. 350 enthält von einer Hand des beginnenden 
12. Jahrhunderts auf einer auseinander gefalteten Pergament­
lage eines Codex in 4°, der über und über mit eingeritzten 
horizontalen und verticalen Linien quadriert ist, ein Bruch­
stück der MG. SS. V, 472 abgedruckten Annales Romani 
mit folgendem verändertem Eingange: ‘Anno dominice 
incarnationis millesimo centesimo xi°, pontificatus autem do­
mini Paschalis secundi papę xi°, indictione iiia Heinricus 
quartus Teutonicorum rex cum magno exercitu in Tusciam 
venit, et missis Romam in porticum S. Petri nuntiis cum Petro 
Leonis et aliis domini Paschalis papç nuntiis hoc pactum 
inter eos deliberatum est’; ferner mit folgenden Varianten: 
statt p. 473 Z. 4 ‘clerici’ nur ‘cleri et’, Z. 6 intromitteret — intromittet, 
Z. 7 absolvere — absolvet, Z. 13 dampnum — damnum, Z. 17 Berlinga­
rium, Bavaria — Beringarium, Bavvaria, Z. 18 Godefridum comitem — 
comitem Godefridum, Z. 19 Sigebot — Sigeboth, Z. 24 Brunonem epi­
scopum Spirensem — Brunonem Spirensem episcopum, Z. 30 ‘Juramentum’ 
vor ‘Ego Albertus’ eingefügt, Erimannus — Herimannus, Z. 31 rex ita 
iurabit proxima quinta feria — r. pr. q. f. i. iurabit, Z. 34 fehlt ‘sic me 
Deus’ etc., Z. 45 et privilegio — et scripto, Z. 44 nec regem et regnum 


